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B. Ausgaben.

I. Beitrag an bdad Lehrerfeminar in Bug 268. —
II. An bdie Eyerzitien:
1. Der Lehrer (52 FLeilnehmer & 10 Fr.) 520, —

2. Ter Lehrerinnen (in globo) 150 — 670. —

111. Drudjaden: 500 Jahredberidhte, 300 Miitter-
vereingberidte . 53. 05
1V. Porti 62. 65
V. Reifeentjdadigung an Komiteemitglieder 13. 75
. Zotal Audgaben 1062, 45
C. Uttivialvo. 15. 50

O Note 1. Samtlide Beitrdge an ben jdmweij. fath Ex
aiebungsdverein von Seite bex Seftionen und mitwictenden Bereine k. find an
unfeven neuen Jentrvalfaffier, Pfr. Ducret in Auw, WAargau, zu fenben
(midht an ben Bentralprdjidenten).

Note 2, Die Beitrdge an dbad Apoftolat bexr ddriftliden Eraiehung
finb an Reftor Keifer in Bug zu fenbden,

Tote 3. Diefer Jahredberidht wurve in 900 €onbexabziigen allen Gingelne
mitgliebern, Seltionen, mitwirlenben Veveinen u. a. jugejandt.

——e AP DD W

Gin ,,Geld)aftsbyief*.”)

Ein rvenommierted Engros-Waarenhausd in &t Gallen erbielt leptex
Tage von einem Sunben auf dbem Lande, der in einer Heinexru Trijdaft einen
RQabent fithrt, untenftehenden ,Haarigen® Gejdaftabrief. Dex freundlide Gejchaftss
bere in ber Stadt ftellte und dad Original dedfelben jur Bexfiigung, mit dem
Bemerfen, baf eine dberartige Stiliibung in einer Jeit, wo allenthalben fiir bdie
€dulbilbung von Gemeind:n und Stiat foviel getan wird, faft unglaudblid fei.
Wenn Einfender died biejed ,Elaborat® nidkt felbft vor ugen gehabt Hitte,
wiltbe er in ber Tat nidt glauben, dbag man folden Unfinn fdreiben Idnnte.
Aus leidhtextdrlifen Griinden lafje ih alle Nawmen wea, Filx die Conformitdt
bed Originald mit meiner Abfdiriit laffe idh midh bebaften:

X., 5. Mai 1908.
®eehrtcr N, N.!

3 will Sie in fenntuid fezen, dbaB bie it bei und fehlt, wir Haben
nidt genau nadggejdaut ed ijt ein gebadlein bin einer anbtern Scdaditel gewefen
wo bie Pfaifen waren unter allem gefivaud), id Habe erft gefeben wo id eine
Pfeife vexfaufe. Diejen Geldbandel werde i) bezablen, wo fie und gefdiett
haben I wiinjdne um verzeibung, dber dbummbeit. Jd will Sie nody etwas
anfragen 0ob ©i: und ber wunjd erjiiplen bder Betrag wo mwie find Bablane
weifung abjahlen alle Dionate das beftimmte bis die Faltur bezablt ijt, e iit
hier eine tleine Ortjdajt wo nidht fo viel Einwobhner find darum mup id Ge-
jbafts Serren biefen betingungen bemerlen, fragen Sie ber O Reifend 003
nidt war ijt.

NMit Adtungsool
. N,
f)Anmerfung dber Rebd. Wir waren in etwelher BVerlegenheit, 0b rir biefen Veitrag
nicht unter ,Pumor” rubrijiever: foliten. Su entjcheiden, ob ber Schreibebrief ,originell* ober

aber ,traurig” fei, iiberlaffen tvir bem Lejer. — Jedenjalld ift ein grindlidher Aufjapunterridht
vordechand nody nidht wberilitjfig.




	Ein "Geschäftsbrief"

